
Das MU Ul Wesentliche werden: Dieses eien aus der
Fülle des Reiches ottes VO Anfang Dis Z nde Und dieses Beien
geschieht .11n CHISCH Geiste‘”, w1e Paulus andeutete (Eoh O 18)

Und S 88 HE  Cn Symbol VO  a} unabsehbarer Tragweıite edünken,
daß 1ese beiden Übersetzungen, die oft noch 1el weiter auseinandergehen
als 1n den angeführten Beispielen, iın Vers 1st der EINZISE,
den ich bisher entdeckte! 9anz wortlich €  a übereinstiımmen Kıs 1sSt
der Vers A U: dem Bußpsalm JÜ, H e1lnen Heiligen G1

c'’'h {[1 jn 13a6 1st das Wesentliche des Psalmenbetens.
alzburg 0SEC Dillersberger

ach der lateiniıschen Ausgabe aps P1ıus 26EEN Der-
Se OMANO d KOösel-Verla München. 1950 256 Selitfen

Nach dem lateiniıschen Wortlaut,
lateiınısch und deutsch Verlag Herder, reıibur. 1949, XIV nd 544 Seiten.

AthanasıusE ON RN E S :
DIE V J. KONFERENZ der ÖOsterreichischen Liturgischen Kommission

drıe U 12 Oktober 1950 unter dem Vorsılz des Hochwürdigsten errn
Liturgischen Referenten der Österreichischen Bischojskonferenz unNnsSs  n
NSTUU stattfindet, wird unter anderem auch Arıe Vorausselzungen FUr eINEe
erneute eln Aden Amnostolischen Stunl ZUT Verlegung der Karwochen-
lıturgie eraten WaLge Vorschläge, Are ın diesen Besprechungen 11l
berücksichtigt werden könnten, INOgEN sogleıc AAas Institutum Litur-
gieum eingesandtl werden.

JUGEND UN LITURGIE
Wo steht die Jugend in der liturgischen Erneuerung Osterreichs?

E OL Sonntas
Von den Türmen eıner herrlichen Barockkirche hat schon Jängst

„zusammengeläutet‘‘. 1el olk steht och der Kirche So allmählich,
VOT em c h der PTedipt, ST Einzug. des Volkes 1n die Kirche Die
Jugend, d1ie Burschen VO  — em, en ihren Stammplatz hınten der
Emmpore oder dort oben selbst; weıt WEg also VO Altare äaußerlıch ‚RSN
auch innerlich. TT Kommunıon geht beim Pfarrgottesdienst niemand;
neulich versuchten einiıge Fremde, S1e mußten Dis ach der Messe warten.
ach der Kommunıon des Priesters beginnt bereits schon wieder der A
ZUg des Volkes Jugend VOTrTan Darum SINd d1ie Plätze hinten
praktisch. annn stehen S1e wieder A Kirchplatz un schauen .‚verächtlich
aıuıf die, welche ihre Sonntags p 1:C nicht TfüUllt en Wer kennt
ht dieses Bild;: oder WEeTl: wıird bestreiten,;, daß leider wahr ist?

In eiıner anderen Pfarre Jugend hält ihren Gottesdienst. Burschen un
Mädchen stehen [0)  e,; geordnet, möglichst nahe eım EFan frohes
Lied ZU Eingang, eın geme1ınsames Beten a  er, Haltung un! orm be1
Lektoren, Schola, NVMınıstranten und eım T1ESTITETr Es 1St ihnen selbst-
verständlich, beim Herrenmahl auch WI1T  C e1 seın un die Qars
gebotene Speise auch empfangen. Gemeinschaft mıt dem Altare, mit
Christus un dem Prigster‚ Gemeinschaft auch untereinander
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Zweiımal Sonntagsielier vwe1che VOoO  5 beiden wırd dlie Zukur_1ft He

herrsghen und formen?

Das LS% dıe ENISCHEL1dENAG E Yrage:
Wırd bel 1N Osterreich möglich se1n, da l nıcht blolß kleine

Gruppen VO  5 „Auserwählten‘“, sondern die (Gemeinden DIis hinein In die
kleinsten Bergpfarren ach dem zweıten Beispiel Sonntag feiern?

Wird möglich se1n, den TOLTtLE1L Kırchenvolkes Z 1AN=-
vollen und aktıven Mitfeiler der Mysterien bringen; S1e ‚Liturgisch
erneuern‘‘?

W o Q a’b e Q 8 J Ü S eN A
va  ind bei der Jugend Ansatzpunkte vorhanden ZU Verwir  ichung

dieses Zukunftsbildes
Wenn InNna  } die etzten ‚Tanre 1 kirc  ıchen Leben Österreichs be-

trachtet, darf mMa  ®] ohl dankbar e1InNe gewaltige Anderung ZU Guten
teststellen

n ist eın gewaltiger Fortschritt verzeichnen.
Bel allen groben Kundgebungen der Jugend Bekenntnistage, Salz-

burger Domftfest 1949; Tazer Katholikentag 1950 us 1St AARE AUS-
druck gekommen, daß die Jugend m1t der orm der (Gemeinschaftsmesse
vertirau ist ]a, daß S1e Q e Gottesdienstform der Jugend Schlechthin
geworden ist Wenn der Bischof ZUER Visıtatiıon ın die Pfarre kommt,
Telert mıi1t dem Pfarrvolk ((emeinschaftsmesse; be1 großen Feierlich-
keiten 1m Freıen und ın der Kirche iıst die Betsingmesse Z ellebten
Gottesdienstform geworden.

Wiır dürfen uUunNSs freuen ber den großen und wertvollen Liedschatz,
der 1UnNn wlıeder gehoben wurde un VO allmählich auch wıeder

WIrd; WI1Tr freuen urn ber Ordnung und orm VO:  5 Lektoren
und Scholen; ber Haltung und Anteilnahme eines großen Teiles des
Kirchenvolkes

ach außen hin a 1lsSo eindeutig e1Nn Sieg der Liıturgischen ewegung.
ist die Liturgile aber auch Z ‚g der Gläubigen
geworden?

Wir hören VOIL manchem Pfarrer, daß deshalb die Betsingmesse
für seine Jugend und Kinder begrüße weil diese dabei weniıgstens etwas

tun haben und N1ıC auf andere edanken kommen.
Wır sehen 11 manchen Jugendgruppen, daß S1e Routine en 1

Missale-Aufschlagen, 1mMm Vorbeten; chnell,; während der Priester UE
Altare geht, macht INa  } sich d U, WeTr Was betet un ann „klappt“ die
Gemeinschaftsmesse schon „klappert“ sS1e aber nicht auch schon S  o  anbeden  1C

Liturgie 1n der KKTSON
Hier stehen WITr VO  vur der schwerwiegenden Entscheidung, ob uns

gelingt, VO  e em die Jugend und dann aber auch dase gläubige olk
„innerlich iturgisch‘‘ machen, e ob diese außerlich angelerntenFormen WITr  1C USdrTrUuC e1Nes NeUenNn Lebens un Erlebens der göttlichenGeheimnisse werden! Wird möglich se1n, daß das Leben Nserer jungenChristen VO Altare her geformt wird; daß die Mitfeier der Messe auch
117 taglichen Leben spürbar wird?



Eınıge Wege 5akel Krra  u Sen
sollen hler aufgezeigt werden b un:! W1e Jugend 1er un
heute für ‘111ee liturgische Hormung ansprechbar LST.

Ia n1ıs (GGerade beim IISCH Menschen spielt das 1N6€

grobße Werte und IN INUSSeN erlebnismäßig erfahren werden,
damıt SA iıihm realısıert werden.

Hur den blasierten 1ST nOoL1L  y daß HET
aup wıieder erlebnisfähig WI1ITrd Unruhig, gehetzt geplagt V OT ausend
Eindrücken annn vieliac 1eHE mehr Sanz Z uhe kommen —

en Die Liturgle mMmuß ın das wieder lehren
Darum WarLr nıcht billiıge Romantik WENN WT 1 er  (Sihan
C den Altartısch geschar die andlung er Stille 1n
und während des anzen anons diese absolute Stille auft uNls wirken
ließen Wenn vorher 1U  — CI paar Worte gesagt wurden ber unsere Mıt-
verwandlung, ber Mitsterben DA T1ISTUS War diese Stille TIr
viele fast nıcht mehr ertragbar S1ie mehr auf als ausend Worte

Fur die Q 1ST Tast och wichtiger, daß 1LE d1ie Messe
einmal erlebnismäßig erifährt Denn bei den landüblichen ottes-

diıensten annn 1K daß GCH3 Mensch SC111 Leben ang die Mysterıen
nıicht S r1e 51 oder Da VO  ) ihnen erschuttert WIrd rgendwO we1ıt
hınten Kirchenraum ohne Wiıssen die Tiefen der Messe wI1ird das
auch 19885 möglich SC11I1 Wenn U11LS aber nıcht gelingt auch diıesen
Menschen das liturgische eschehen als E1 TIieDNıS vermitteln werden
alle dogmatischen Predigten ber den Wert des Meßop{iers VON weifel-
haftem Erifolg M

Wiırd AAas aber möglich seıin? Hıer dürfte ohl der schwierigste un.
lıturgischer Krneuerung C111 Und doch SINd auch ıer gute Ansatze VOIL-

nanden Denn gerade der bäuerliche Mensch 1ST. och ZU Schauen
un Erlernen bei ihm (S2 0 indrücke OCh 1el tiefer we1l S1E nıcht
sofort 300e ausend andere verwischt werden Warum erzählen uUuNnsSeTEe

Heimkehrer VO manchem Feldgottesdienst ebnieler Bunker
QallıZ ahe Aarıı Altare S1INd auch daheim Bergmesse un Weld-
gottesdienste elle Hier StTe der Gottesdienst als CIM rlieDNıs VOr dem
jungen Menschen un! C} äht sıch willıg VO diesem TIieDNıS ergreifen

Wie soll aber der W1e diıe Werktagsämter
und die kirc  ıchen Funktionen urchs Kirchenjahr hindurch N

Erlebnis TUr dieganze Pfarrgemeinde werden! IS WaLe der Mühe
wert, hier einzuhaken und diesbezügliche Erfahrungen sammeln un:!
nregungen en denn 1er LSt T Y un Angelpunkt der IT =
gischen Erneuerung.

RR Ein Weg (vielleic der Weg) Zu  — bewußten
itfeier des eılıgen Geschehens geht ber das sinnvolle Dafür hat

Nnu die Jugend Sıinn! Hier S1nd Möglichkeiten die och an nıcht aus-

geschöpit SiNnd.
Was bedeutet doch JjJungen Menschen, Wenn S16 geordnetem

Halbkreis OE  3 den ar stehen; wenn S1e angsam und andächti 111

großes Kreuz ber ıhnren Körper zeichnen Wenn S1e sıch tief beugen
Schuldbewußtseıin; wWwWenn S1e das Stehen Sitzen, Knıen als 1Ne bewußte



Haltung vollziehen. Hıer begınnt die Liturgie schon C111 außerlich als
Formkrafit wirken.

Für alles I5 S ist die Jugend besonders ansprec  AL
Dazu gehört schon der Halbkreis den ar Brot und Wein
vielleicht dürfen S11 083 selbst diese Gaben Z Itare bringen
vielleicht 1ST. der Opfiergang ab und sinnvoll beleben W1E erns wird
das alles GE Was sagt dem Menschen die Kerze etiwa

Lichtmeß Karsamstag, bei der Tauferneuerung
Das SIN VOlLTeuUuNd geformte.Tun WaTIe a1SO die erstie ro

Krziehungsaufgabe Dieses muß aber wiederum Altare <elbst beginnen
Wie dankbar C  ® WIL SCINM TUr die schlichten un: (016) S reichen AUS-
drucksformen und andlungen WULSETET lturgıe die gleichsam den
Priester wieder halten und verhalten orm und Innerlichke1
Hier 1ST die Jugend kritisch! Der Priıester WwIird heute VON der Jugend

W1e€e 1eseSchon ME1ST darnach eingeschätzt W1e ST Altare steht
außeren Formen 1U tatsächlich Z USCTUC SC1NET 1111e L1 Haltung
geworden sınd Der Priester qls innerlich ErTeTIHeHeT Liturge Sollen WI1L
‚QaAn  S nicht freuen ber dieses Werturteil der Jugend?

Damit dieses Tun sınnn voll SCIH, muß 65
verden Und damıit en WI1T Dereıits (1 176 Form der Wortverkündi-

Z£gun  S59 des relig1iösen Unterrichtes für uUuNnseIe Jugend Katecheten
klagen besonders VO  } höheren Schulen WLLE schwer n SECI,; die Messe

erklären daß die Jugendlichen sıch auch angesprochen fühlen Ist
das überhaupt möglich ohne das gleichzelitige AT Eın starker AZOTS
gleich Kann an jemand Trockenen das Schwımmen beibringen
daß sich arüber freut?

Be1 Meßansprachen ich VeTrSUuC. der Jugend jeweils Ee1INeEe

Handlung, C111 Wort 111@ Geste der Meßtfeier erklären un dann
en 51 gleich sinnvoll bei derselben Messe mitvollzogen WIC anders
klangen dann etiwa die Kesponsorien 1eviel bewußter wurden die
entsprechenden Handlungen vollzogen wıevıel gew1ssenhafter das
ro. chweıgen während des Kanons eCNaLteN

Wir en dann auch bei der ıchen Meßvorbereitung be1 Jugend-
wochen ber diese Dinge ausführlich gesprochen War aber nicht
diese Wirkung SPULELI), als WEenNnn Wort ‚Pbar Tun S unmittelbar
sammenwirken

Hier WAaTIe wiederum CL großes un ankbares Aufgabengebie LEL
Wıssende un Könner W1 die mystagogische FTeQi8t VO heute aussehen
müßte damıit VOT em der „kleine Mann  6 angesprochen werden annn

Es wIıird 6110 weıter Weg 17 bis AaUuS den kleinen Gruppen die sich
heute bewußt den Altar scharen, C413 es ‚„„Volk es wird. Die
Jugend WIrd be1i dieser Erneuerung 4A wichtiges Wort mıtzureden en
Wird ulls jemals gelingen?

Wir W 1S5Sen schon VON manchem berichten, daß möglıch SE1IN
WI1Ird Es Se1 nochmals auf den (Grazer Katholikentag hingewlesen mMa

aus der Erkenntnis heraus daß A  H (GGemeılinschaftsfeier auch das erren-
mal gehört gewagt hat die 000 Menschen die Kommunion ausSs-
zuteilen 1Ne Teilnehmer tiefst ergriifen als we1ıt ber hundert



Priester das Oolk schrıtten und d1ie heılige kommunılıon qausteillten Aus
der Zahl einzelner Gläubiger wuürde E1Ne Mahlgemeinschaft Das; MOoge als egweıser für die uniItUge Arbeit gelten Da Aa US der großen
Zanl gläubiger Kathollken ber die He1ı1er de Herrenmahles die große
(C6öM MUNTO S: D,  C OT werde!

Brung Hhegner

Messeansprache zu Beginn einer Jugendwoche
den bergenE A  n S a T

e Brüder und Schwestern!

EsS 1ST uralte Sehnsucht der Menschen WO alt die
Menschen selbst D daß S16 (rolt egegnen MÖCHLEN; iıh NL ıhren Augen
sehen, in hören Inı ihm MIgANg nfegen mMT hm Tische Sılzen iete
alte G(öttersagen und Mylhen zahlen VDON AMeser Schnsucht der enschen

Einmal GENG Aiese Sehnsucht Erfüllung Da saßen S10 TPische
Die Menschen da U dAen 1SC. und OChristus ( z hıelt mıl ıhnen
Mahlgemeinschaft 54C Tischgenossen (rottes geworden Und C©

qab sıch selbst ZUT SNELISEC Waı1e CrPTAIC und unüdertreff bar ıST der
Urtraum des Menschen NAC Vereinigung mıl (xz0E# / Erfüllung

Ind Er SAagie „Dies Iut MEINENM ndenken‘ und die Amostel
en CS WOT  IC aufgefapt Nd en IVUMW wieder 1SC dAie

ielten Mahlgemeinschaft und 0S WAar wWieder diese ahl-
gemeinschaft mıl (zolt selbst

So ıst 6S geblieben der Kirche daß da ner wieder Cn ( O l der
Sie (ro0l7 und Mensch sıch ireffen Wo der Mensch Tischgenosse

(rottes wird
Und heute? Ist CS auch ber uUunNnsS noch sop< Wo egegnen WLr Golt?

Ja, auch en CULEC T1iSC ınmakten UNSECTECET GemetinschaftDet WE geste und drieser 1SC wurde ZUM ar Und hier ısl NUN die Brücke
inüber die Ewigkeil hier egegne sıch Mensch und (z017 Christus ast
Ar der anderen deıle des Tisches und NUMM UNSCTEC Lieder und Gebete QUf ;
UNSECTE Opfergaben.

WÄäre nicht S annn könnten WL wieder die Kerzen Ööschen nd
wıieder ausemmandergehen., Dann WATE driese Stunde nıchts anderes als CLINE

schön geformte Morgenfteier.
Wenn CS aber LST, dann ıst hier wirklic Begegnung miıt (701t Dann

gehlt auch hier UNSECTE letzte Schnsucht ach Begegnung, Vereinigung miıt
ott Erfültung.

Was Eeadeule Aas @Oer, Brüder und. Schwestern 2
Würden WOLT einmal sehen, Was hıer geschient, VW sStehen  ’ ES

UNS ohl WLLE Moaoses dem brennenden Dornbusch WO Schuhe


